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Editorial

Das Themenheft Nr. 1/ 2006 ist Resultat der letztjährigen LeserInnenumfrage. In die-
ser rangierte das Thema »Steuerpolitik« als Heftschwerpunkt ganz oben. In Koope-
ration mit Attac nähern wir uns nun auf den folgenden Seiten diesem Thema. Die
inhaltliche Focus liegt dabei in einem der Leitsprüche von Attac; »Eine andere Welt
ist möglich!«

Es geht darum, die Möglichkeiten eines Kurswechsell in Richtung eines gerechten
Steuersystems aufzuzeigen. Damit ist die grundlegende Ausrichtung der aktuellen
Nummer bereits erklärt.

In den letzten Jahren überboten sich Staaten in Steuersenkungen, die jedoch ein-
seitig zu einem Steuersenkungswettlauf im Bereich der Gewinn-, Kapitaleinkom-
mens- und Vermögensbesteuerung führten.

Immer mehr Menschen sind hingegen immer weniger bereit hinzunehmen, dass
sinkende Lohnquoten mit immer stärkerer Belastung des Faktors Arbeit einhergehen
(was sich am sinkenden Verlauf der Nettolohnquote zeigt) (vgl. Marterbauer/ Guger
2005). Steigende Gewinnquoten kurioserweise aber zu sinkenden Abgabenquoten
führen und damit Finanzierungsnöte des Staates verursachen. Steigende Abgaben-
belastung für den überwiegenden Teil der Bevölkerung geht also mit Kürzungen im
öffentlichen Leistungsangebot einher. Die Stimmungslage in der Bevölkerung geht
zwar eindeutig in Richtung Steuererleichterung, was aber nur den Weg für Umvertei-
lungsmaßnahmen nach oben geebnet hat. »Geht's der Wirtschaft gut, geht's uns allen
gut« lautet ein Credo, dem auch die Steuerpolitik folgt, wobei das alte in Österreich
durchaus gebräuchliche Motto »große Leute - große Geschenke« (Gruppenbesteu-
erung), »kleine Leute - k(\)eine Geschenke« bei Steuerreformen voll zum Tragen
kommt. Dagegen formiert sich Widerstand. In Deutschland gibt es beispielsweise das
Konzept der Solidarischen Einfachsteuer2 (SES), weltweit werden Vorschläge über
das Global Tax Justice Network (www.taxjustice.net) propagiert.

Genug vom sprichwörtlich »feuchten Händedruck« hatten sichtlich auch Breuss/
Gall/ Staritz im ersten Beitrag des Heftes, indem sie Grundsätze für ein gerechtes
Steuersystem einfordern und darlegen.

Der Analyse der Steuerstruktur und der Verteilungswirkung der Aufkommenseite
des österreichischen Steuersystems und deren Entwicklung in jüngster Zeit widmet
sich der Beitrag von Gertraud Lunzer.

Etwas genauer nimmt auch die »Watchgroup Gender und öffentliche Finanzen«
die Abgabenseite unter die Lupe. Ist doch die vermeintliche Geschlechtsneutrali-
tät des Budgets nicht nur auf der Ausgabenseite, sondern wie schon Arbeiten des
BMF3gezeigt haben auch auf der Einnahmenseite ein Mythos.

Sven Giegold weitet die Perspektive räumlich aus und stellt Pormen und Folgen
des internationalen Steuerwettbewerbs für Entwicklungsländer dar. Daran anschlie-
ßend werden die bisherigen multilateralen Maßnahmen gegen Steuerflucht und
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Steuervermeidung zusammengefasst und Perspektiven für weitere Aktivitäten gegen
Steuerflucht und üblen Steuerwettbewerb diskutiert.

Nach der Analyse von Besteuerungsgrundsätzen, Steuerstrukturen und Vertei-
lungswirkungen aufverschiedenen Ebenen folgen Beiträge, die stärke auf bestimmte
Steuern bzw. Besteuerungsmodelle fokussieren.

Steuerwettlauf ist dabei auch ein zentrales Thema des Beitrags von Martin Sarin-
ger. In Österreich wurde und wird die Unternehmensbesteuerung gerade im Hinblick
auf den erfolgten Beitritt der MOEL heiß diskutiert. Saringer analysiert die Körper-
schaftsbesteuerung in der EU und formuliert Anforderungen an eine europäische
Steuerpolitik.

David Mum geht in seinem Beitrag der Frage nach, welche Möglichkeiten einer
abgabenseitigen Gleichbehandlung der Faktoren Arbeit und Kapital es gibt. Diese
Frage stellt sich ja nicht nur im Steuerwesen, sondern auch bei den Sozialabgaben.
Er formuliert die Marschrichtung seiner Forderungen bereits im Titel: Von nichts
kommt nichts.

»Von nichts kommt nichts« könnte der Ausgangspunkt der Ausführungen von
Josef Meichenitsch sein. Österreich ist beim Ertrag aus Besteuerung von Vermögen
im internationalen Vergleich Schlusslicht und die Meinungen gehen weit auseinander,
ob angesichts großer Vermögensbestände in Österreich deren Besteuerung wirklich
entsprechende Geldflüsse zum Budget liefern würde. Trotzdem gibt es wenige Auto~
rInnen, die sich mit der Realisierung von Vermögenssteuern in Österreich in jüngster
Zeit befasst haben, Meichenitsch analysiert verschiedene Realisierungsvarianten.

Ein Thema, das angesichts steigender Preise fossiler Brennstoffe und gleichzei-
tig alarmierender Umweltanalysen wieder an Konjunktur gewinnt, ist das Thema
Ökosteuern. Das Spannungsverhältnis zwischen Wirtschaftswachstum und Umwelt-
schutz ist ja ein anhaltendes. Stefan Schleicher zeichnet die wechselvolle Debatte der
letzten Jahrzehnte nach und hat Vorschläge dafür, wie Ökosteuern positiven Einfluss
auf die Entwicklung innovativer Wirtschaftsstrukturen haben können.

Da Umweltverschmutzung ein globales Thema ist, schließt der Beitrag von Peter
Wahl inhaltlich unmittelbar an Schleicher an. Umweltsteuern werden auch im Zu-
sammenhang mit internationalen Steuern immer wieder genannt. Die Legitimität
und Funktion von internationlen Steuern wird im Beitrag von Wahl dargelegt und
weitere Besteuerungsmöglichkeiten bis hin zur Tobin Tax, die ja in diesem Zusam-
menhang die meist diskutierte Steuer ist, vorgestellt.

Vorschläge haben ist die eine Sache, sie auch umsetzen zu können eine andere.
Deswegen macht sich abschließend Nonno Breuss in seinen Ausführungen Gedan-
ken darüber, welche Strategien zur Durchsetzung progressiver Reformvorschläge
zum gewählten Motto und Ziel führen können: Eine andere Welt ist möglich!

In unserem Debattenforum liefert Joachim Becker Einsichten zu orangen und
anderen »Revolutionen« im postsowjetischen Raum.

Nonno Breuss, Christa Schlager und Cornelia Staritz
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Anmerkungen

Des öfteren wurde und wird das Wort Kurswechsel von verschiedcnen politischen Partcien
für Wahlkampfzweckc verwendet. Die Redaktion hat die Marke Kurswechsel gesetzlich
schützen lassen, und vertraut darauf, dass Wahljahre vergehen, der Kurswechsel aber bleibt.

2 Ein Kooperationswerk von ATTAC Deutschland und der Dienstleistungsgewerkschaft
Ver.di, untcr Beteiligung der dt. Memorandums-Gruppc.

3 Siehe z.B. Analyse der Steuerreform in denErläuterungen zum EVA2006
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